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Sortenwahl bei Wintergerste 

Als ersträumende Getreideart erbringt sie über die Jahre überwiegend sichere Erträge bei 
guten Qualitäten. Eignet sich sehr gut als Vorfrucht in Rapsfruchtfolgen. 

Besonderheiten: 

 Flaches Wurzelsystem, reagiert empfindlicher gegenüber Saatbettmängeln, zu tiefer 
Saatgutablage (energieverzehrende Ausbildung eines Halmhebers; bei zu flach abge-
legtem Saatgut Risiko für Pflanzenverluste durch Auffrieren  Ringelwalze), Boden-
verschlämmung. 

 Erreichen einer bestimmten Mindest - Zielbestandesdichte für hohen Ertrag um ein 
Vielfaches wichtiger als beim Winterweizen. Kornzahl je Ähre sowie TKM als Ertrags-
strukturfaktoren wirken weniger ertragskompensierend als beim Weizen. 

 Gute Vorwinterentwicklung mit Bestockung bis maximal EC 25 anstreben.  

 Überwachsen vor Winter – Saatzeit - vermeiden (stärkerer Pilzbefall vor Winter sowie 
höhere Auswinterungsgefährdung). 

 Empfindliche Reaktion auf Gelbverzwergungsvirus bei Frühbefall im Herbst (Läuse 
als Virusvektoren). 

 Krankheitsbefall in früher Schossphase (EC 31 bis 33) nicht überbewerten. 

 Zeitige Ernte anstreben – Gefahr der Ertragsminderung durch verstärktes Auftreten 
von Halm- und Ährenknicken bei Ernteverzögerung.  

Aussaatmengen- bzw. Saatstärkenempfehlungen Wintergerste für die Anbaugebiete 

Lößstandorte Lehmstandorte Sandstandorte Höhenlagen

anzustrebende Zielbestandsdichte 
(Ähren/qm):

610 550 600 530

Beährungskoeffizient                        
(ährentragende Halme je Pflanze):

2,6 2,1 2,0 2,0

TKM (g) (blaues Z-Saatgut-Etikett):

Keimfähigkeit (%) (blaues Z-Saatgut-Etikett):

Feldaufgangsverluste (%) * : 15 15 5 15

Überwinterungsverluste (%) * : 2 4 3 5

Aussaatmenge (kg je ha):

 = Saatstärke (Körner je qm): 283 323 326 331

        600 / 2,5 
        100 - (9 + 2)

* gegebenenfalls eigene Erfahrungswerte eingeben

Saatbettzustand: schlechtere Bedingungen erhöhen Feldaufgangs- sowie Überwinterungsverluste!  Saatmengenzuschlag 
erforderlich. Saatzeit: je später, desto niedriger der Beährungskoeffizient!

Zielbestandesdichte / Beährungskoeffizient
  x 100 = 270 Kö/m²

100 - (Feldaufgangsverluste + Überwinterungsverluste)

Zur endgültigen Berechung der korrekten Aussaatmenge sind dann noch die TKM und die Keimfähigkeit zu berücksichtigen:     
                                                                 Aussaatmenge = Saatstärke x TKM / Keimfähigkeit
Rechenbeispiel:                                                                  270 Kö/m² x  45 g / 92 % = 132 kg je ha
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Wintergerste – Sortenempfehlungen für die Herbstaussaat 2014 

* nicht resistent gegenüber Gelbmosaikvirus, ** = Gelbmosaikvirus-Doppelresistenz *** = diesjährig geringe Standortzahl

(Antonella)

Galation

Quadriga

Wootan

(Loreley)

(Pelican)

(Nerz) **

KWS Keeper **

Sandstandorte 
(Münsterland)

Höhenlagen
(Ost-Westfalen-Lippe, 
Sauerland, Berg.Land, 

Siegerland)

(KWS Tenor)KWS Tenor

SY Leoo

(Matros) * Matros * (Matros) *

(KWS Tenor)

Anbauregionen
Lößstandorte ***

(Köln-Aachener 
Bucht)

Lehmstandorte 
(OWL, Münsterland, 

Niederrhein)

(Tamina)

(KWS Meridian)KWS Meridian

(Pelican)

( … ) = bei eigenen, noch guten Anbauerfahrungen bzw. stärker schwankende Erträge bzw. nicht besser als die besten 
Sorten                       

Loreley

(California)

(Leibniz)

(Roseval)

drei- und mehrjährig 
geprüfte Sorten

zweijährig geprüft - 
zum Testen!

interessant für 
Neuvermehrungen

KWS Keeper ** (KWS Keeper) **

 


